
GfK AG Fon  0911 395-0
Nordwestring 101 Fax  0911 395-2209
D-90319 Nürnberg http://www.gfk.de

1/21

Zwischenbericht:

3. Quartal 2002

28. November 2002
Bernhard Wolf

Fon  0911 395-2012
Fax  0911 395-4075

bernhard.wolf@gfk.de

GfK Gruppe bestätigt Ergebnisprognose und
erhöht Umsatzziel

•  Umsatz der GfK Gruppe stieg in den ersten neun Monaten um
9,9 Prozent auf 404,8 Millionen Euro

•  EBIT einschließlich Beteiligungsergebnis wuchs um 29,6 Prozent
auf 31,1 Millionen Euro

•  Brutto Cash Flow erreichte 38,1 Millionen Euro und finanziert 79,3
Prozent der Investitionen

•  Für das Gesamtjahr erwartet die GfK einen Umsatz von 568 Millio-
nen Euro und bestätigt Ergebnisprognose

Nürnberg, 28. November 2002 – In den ersten neun Monaten des lau-
fenden Geschäftsjahres steigerte die GfK Gruppe ihren Umsatz gegen-
über der gleichen Periode im Vorjahr um 9,9 Prozent von 368,3 auf
404,8 Millionen Euro. Das EBIT einschließlich Beteiligungsergebnis
stieg von 24,0 auf 31,1 Millionen Euro, das Konzernergebnis von 8,4 auf
14,6 Millionen Euro. Für das Gesamtjahr bestätigt die GfK ihre Ergeb-
nisprognose und erhöht ihr Umsatzziel von 560 auf 568 Millionen Euro.

Die Entwicklung der konjunkturellen Situation insbesondere in den wirtschaftlich
starken Ländern Europas und Nordamerikas bleibt weiterhin verhalten und ver-
mutlich ist auch in den nächsten Monaten noch kein wirklicher Aufschwung in
Sicht. Umso erfreulicher ist, dass die GfK Gruppe in den ersten neun Monaten
2002 gut abschneidet und deshalb erwarten kann, ihr Jahresziel, nämlich 560
Millionen Euro Umsatz, um 8 Millionen Euro zu übertreffen. Darüber hinaus rech-
net sie mit einem EBIT einschließlich Beteiligungserträgen in Höhe von rund 50
Millionen Euro.

Um die Transparenz des Neun-Monatsberichts zu verbessern, wird der Vergleich
der Erfolgsrechnung des dritten Quartals mit der der entsprechenden Vorjahre-
speriode auf Basis einer Pro-forma-Rechnung vorgenommen. In dieser sind die
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Ergebnisse von vier Unternehmen, die im Jahr 2001 nach US-GAAP-Grundsätzen
nicht zu konsolidieren waren, miteinbezogen. Dabei wurden die Firmen G+E Mar-
keting Research S.A. und Emer-GfK S.L. in Spanien, die GfK M. S. Portugal ganz-
jährig, Intomart Benelux, Niederlande in den ersten sechs Monaten des Vorjahres
berücksichtigt. Im Jahr 2002 erfüllen diese Firmen die US-GAAP-Anforderung.
Dementsprechend werden sie seit dem 1. Januar 2002 voll konsolidiert. Im Fol-
genden werden die vier Gesellschaften im Ergebnis der ersten drei Quartale 2001
pro forma mit berücksichtigt und in den Vergleich einbezogen.

Außerdem hat die GfK für das Jahr 2001 eine Erfolgsrechnung nach US GAAP
aufgestellt und dem Anhang des Zwischenberichts beigefügt. Zur besseren Ver-
gleichbarkeit mit dem Jahr 2002 enthält sie in einer Pro-forma-Rechnung die ent-
sprechenden Anpassungen, die auch im Neun-Monats-Vergleich vorgenommen
wurden.

GfK Gruppe: Entwicklung der ersten neun Monate 2002

In Millionen Euro 1-9/2001 1-9/2001
Pro-forma-
Rechnung1)

1-9/2002 Veränderung
2002 zu Pro-
forma in %2)

Umsatz 349,9 368,3 404,8 +9,9

EBITDA 36,2 40,8 47,0 +15,2

EBIT 10,6 21,4 28,3 +32,2

Beteiligungsergebnis 3,7 2,6 2,8 +7,7

EBIT einschließlich
Beteiligungsergebnis

14,3 24,0 31,1 +29,6

Marge in Prozent 3) 4,1 6,5 7,7 -

Ergebnis aus der laufenden
Geschäftstätigkeit

5,1 14,9 27,7 +85,9

Konzernergebnis 0,6 8,4 14,6 +73,8
Gewinn pro Aktie 0,02 0,56

1) Einschließlich der vier nach US GAAP nicht konsolidierten Firmen und Bereinigung der Firmen-
wertabschreibungen

2) Rundungsdifferenzen möglich
3) (EBIT + Beteiligungsergebnis) / Umsatz

Im Umsatz legte die GfK Gruppe um 9,9 Prozent zu. Das um mehrjährige Aufträ-
ge mit konstantem Auftragsvolumen bereinigte organische Wachstum beträgt 4,6
Prozent; ohne diese Bereinigung 2,3 Prozent. Damit liegt das organische Wachs-
tum in den ersten neun Monaten 2002 über dem von Experten geschätzten
Wachstum des Gesamtmarkts der Marktforschung weltweit.

Das Beteiligungsergebnis der ersten drei Quartale 2002 belief sich auf 2,8 Millio-
nen Euro und liegt damit im Rahmen der Erwartungen.

In den ersten neun Monaten betrugen Abschreibungen des laufenden Geschäfts-
jahres 18,8 Millionen Euro (Vorjahr 24,6 Millionen Euro). Im Jahr 2001 enthielt
dieser Wert 7 Millionen Euro planmäßige Abschreibungen auf Geschäfts- und Fir-
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menwerte. Dagegen waren aufgrund der Bestimmungen der Bilanzierung nach
US-GAAP in den ersten neun Monaten der Berichtsperiode keine Abschreibungen
an Firmenwerten vorzunehmen. Dies schlägt sich in der Pro-forma-Rechnung in
einem erhöhten EBIT nieder.

Zinsergebnis und sonstiges Finanzergebnis summierten sich zu einem Minus von
3,4 Millionen Euro auf. In der vergleichbaren Vorjahresperiode waren es minus
9,1 Millionen Euro. Der hohe Vorjahreswert resultierte im Wesentlichen aus der
Wertberichtigung der Anteile am amerikanischen Unternehmen Jupiter Media
Metrix.

Die Steuern von Einkommen und Ertrag beliefen sich auf 11,3 Millionen Euro. Das
entspricht einer Steuerquote von knapp 41 Prozent.

Geschäftsfelder

Alle vier Geschäftsfelder haben sich trotz des schwierigen Umfelds zufriedenstel-
lend entwickelt.

Entwicklung der Geschäftsfelder1)

In Millionen Euro 1-9/2001 1-9/2001
Pro-forma-
Rechnung2)

1-9/2002 Veränderung
2002 zu Pro-
forma in %3)

Consumer Tracking
Umsatz 62,8 62,8 62,5 -0,5
Betriebsergebnis -0,7 -0,7 0,9 --
Non-Food Tracking
Umsatz 91,4 92,5 98,8 +6,9
Betriebsergebnis 10,9 12,4 15,5 +25,0
Medien
Umsatz 37,2 42,6 45,1 +6,0
Betriebsergebnis 5,5 6,3 4,1 -35,0
Ad Hoc Forschung
Umsatz 142,3 154,3 177,7 +15,1
Betriebsergebnis 3,1 4,7 8,7 +83,1
Sonstige
Umsatz 15,6 15,6 20,1 +28,6
Betriebsergebnis 2,7 2,7 3,2 +20,1
Gesamt
Umsatz 349,3 367,8 404,2 +9,9
Betriebsergebnis 21,5 25,4 32,4 +27,8

1) Zahlen aus dem Management-Informationssystem
2) Einschließlich der vier nach US GAAP nicht konsolidierten Firmen
3) Rundungsdifferenzen möglich
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Die Entwicklung der Geschäftsfelder im Einzelnen

Das Geschäftsfeld Consumer Tracking hat das Betriebsergebnis bei etwa gleich
gebliebenem Umsatz weiter verbessert. Im Anstieg des Betriebsergebnisses wir-
ken sich die andauernden Maßnahmen zur Restrukturierung des Geschäftsfelds
und Kosteneinsparungen, die aus dem Einsatz des einheitlichen Produktionssy-
stems aTRACKtive resultieren, positiv aus.

Wie in den ersten sechs Monaten war das Geschäftsfeld Non-Food Tracking
auch im dritten Quartal sehr erfolgreich. Der Umsatz stieg organisch um 7,6 Pro-
zent, negative Währungseffekte minderten ihn um 1,6 Prozent. Das Betriebser-
gebnis wuchs um knapp 25 Prozent. Das Geschäftsfeld profitiert insbesondere
von der Messung neuer Produktkategorien und der erfolgreichen Vermarktung
der Services in den in der GfK vergleichsweise neuen Regionen Naher Osten, Asi-
en und Afrika. Der Vertragsabschluss zur Nutzung von Encodex, einem Software-
und Servicesystem für den B-to-B-Handel technischer Gebrauchsgüter im Inter-
net, mit Frankreichs größtem Einkaufsverbund, der Group Référence, ist ein wei-
terer Meilenstein der erfolgreichen Aktivitäten in diesem Geschäftsfeld.

Das Geschäftsfeld Medien erzielt rund 70 Prozent des Umsatzes auf Basis von
langfristigen Verträgen der Fernseh- und Radioforschung. In Frankreich gelang es
der GfK, den Vertrag zur Messung von TV Reichweiten bis Ende 2005 zu verlän-
gern. Bereits im ersten Halbjahr hatte sie den belgischen TV-Vertrag abgeschlos-
sen, der eine Laufzeit bis 2008 hat. Darüber hinaus ist der Vertrag in Deutschland
um die Messung digitaler Programm- und Senderfrequenzen erweitert worden.
Damit sind alle TV-Forschungs-Verträge im Geschäftsfeld Medien gesichert. Trotz
dieser erfreulichen Situation im Geschäft der Reichweitenmessung konnte das
Geschäftsfeld das ausgezeichnete Vorjahresergebnis nicht wiederholen. Diese
negative Entwicklung ist darauf zurückzuführen, dass Aufträge im Bereich Print-
medien und darüber hinaus zusätzliche Aufträge bei den Ad-hoc-Services für den
Medienbereich konjunkturbedingt ausblieben.

Das Geschäftsfeld Ad Hoc Forschung hat zweistellige Zuwachsraten erzielt. Bei
einem Umsatz von 177,7 Millionen Euro steigerte es sein Betriebsergebnis mit ei-
nem Plus von 83 Prozent auf 8,7 Millionen Euro. Das organische Wachstum in
Höhe von 5,4 Prozent unterstreicht die Bedeutung des Ausbaus des Netzwerkes
zur Durchführung von internationalen Studien. Die Neukonsolidierung der Gesell-
schaften GfK Macon, Martin Hamblin GfK, sowie Intercampus und Metris trugen
ebenfalls zur positiven Entwicklung des Geschäftsfeldes bei.

Zum Bereich Sonstige gehören zum einen die GfK Group Services und die GfK
Data Services, die beide im Wesentlichen zentrale Dienstleistungen für Konzern,
GfK-Unternehmen und deren Kooperationspartner liefern. Die Kündigung von
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Aufträgen zur Datenerfassung seitens der IRI/GfK verrringerte das Auftragsvolu-
men insbesondere der GfK Data Services um 4 Millionen Euro. Die Konsolidierung
der HealthCare-Aktivitäten der Martin Hamblin Research Inc., USA, vom 1. Mai
2001 an und des Unternehmens I+G vom 1. Juli 2002 an glichen den damit ver-
bundenen Umsatz- und Ergebnisrückgang mehr als aus.

Regionen

Die GfK konnte ihr Geschäft in allen Regionen weiter ausbauen.

Entwicklung der Regionen1)

In Millionen Euro 1-9/2001 1-9/2001
Pro-forma-
Rechnung2)

1-9/2002 Veränderung
2002 zu Pro
forma in %3)

Deutschland 140,1 140,1 149,8 +6,9
Nordeuropa 35,2 35,2 41,9 +19,0
West- und Südeuropa 108,0 126,5 140,1 +10,8
Zentral- und Osteuropa 16,2 16,2 20,0 +23,8
Asien und Pazifik 21,9 21,9 22,0 +0,4
Nord-, Zentral- und Süd-
amerika

27,9 27,9 30,4 +8,8

Gesamt 349,3 367,8 404,2 +9,9

1) Zahlen aus dem Management-Informationssystem
2) Einschließlich der vier nach US GAAP nicht konsolidierten Firmen
3) Rundungsdifferenzen möglich

In Deutschland verlief die Entwicklung uneinheitlich. Zwar konnten neu konsoli-
dierten Firmen den Umsatz um 8,7 Prozent steigern. Organisch mussten sich die
deutschen Unternehmen der GfK Gruppe mit einer Umsatzminderung in Höhe
von 1,8 Prozent zufrieden geben. Sie resultiert wesentlich aus den oben erwähn-
ten Auftragsverlusten der GfK Data Services von seiten der IRI-GfK. Darüber hin-
aus belastete die Krise im Bereich der Printmedien und die leicht negative Um-
satzentwicklung des Geschäftsfelds Consumer Tracking den Gesamtumsatz in
Deutschland.

In der Region Nordeuropa ist die Neukonsolidierung der Martin Hamblin GfK,
Großbritannien, ab 1. Mai 2001 die wesentliche Ursache dafür, dass der Umsatz
um 19 Prozent anstieg. Die Restrukturierung der skandinavischen Unternehmen
macht gute Fortschritte.

Der Anstieg des Umsatzes in West- und Südeuropa um 10,8 Prozent auf 140,1
Millionen Euro geht jeweils zur Hälfte auf organisches Wachstum und die neu
konsolidierten Firmen Telecontrol Gruppe, Schweiz (ab 1. Juli 2001), Metris und
Intercampus, beide Portugal (ab 1. Januar 2002) zurück.
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In der Region Zentral- und Osteuropa ist die GfK besonders stark gewachsen.
Der zweistellige Anstieg des Umsatzes und die Verdoppelung des Betriebsergeb-
nisses sind ausschließlich organischen Ursprungs.

In der Region Asien und Pazifik wurde das erfreuliche Umsatzplus von 4,6 Pro-
zent von negativen Währungseinflüssen in Höhe von 6,5 Prozent überlagert. Der
hohe Zuwachs im Betriebsergebnis um rund 23 Prozent wäre ohne Währungsef-
fekt höher ausgefallen.

Ähnliches gilt auch für Nord-, Zentral- und Südamerika. Ohne Währungsein-
flüsse wäre die Steigerung des Umsatzes von 8,8 Prozent auf 30,4 Millionen Euro
doppelt so hoch gewesen. Das Wachstum stammt jeweils zur Hälfte aus organi-
schem Wachstum des Tochterunternehmens GfK Custom Research und dem Um-
satz des neu konsolidierten, in den USA im Pharmabereich tätigen Unternehmens
Martin Hamblin Research Inc.

Investitionen

In den ersten neun Monaten in 2002 tätigte die GfK Investitionen in Höhe von
48,1 Millionen Euro (Vorjahr: 99,5 Millionen Euro). Sie betrafen zu knapp 38 Pro-
zent den Ausbau des bestehenden Geschäfts und zu rund 62 Prozent Investitio-
nen in neue Gesellschaften.

Vermögens- und Finanzstrukturen

Mit einer Eigenkapitalquote von 38 Prozent (Vorjahr: 39,3 Prozent) verfügt die
GfK über ein solide Bilanz- und Finanzierungsstruktur und damit über ausreichen-
de Mittel, um ihren strategischen Zielen entsprechend weiterzuwachsen.

Das Eigenkapital deckte das Anlagevermögen zu 72,6 Prozent ab. Dem kurzfristi-
gen Umlaufvermögen in Höhe von 199,8 Millionen Euro standen kurzfristige Ver-
bindlichkeiten in Höhe von 192,0 Millionen Euro gegenüber.

Die GfK erzielte zum 30. September 2002 einen Brutto-Cash-Flow in Höhe von
38,1 Millionen Euro (Vorjahr: 27,9 Millionen Euro). Der frei verfügbare Cash Flow
vor Akquisitionen und Anlagenverkäufen belief sich auf 40,6 Millionen Euro im
Vergleich zu 36,2 Millionen Euro in der Vorperiode.
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Mitarbeiter

Die Zahl der Mitarbeiter der GfK Gruppe hat sich in den ersten neun Monaten auf
4.821 Vollzeitbeschäftigte erhöht. Hiervon arbeiten 70 Prozent im Ausland. In
deutschen Unternehmen sind 1.461 Vollzeitbeschäftigte tätig, 22 mehr als zum
Jahresende 2001.

In den ausländischen Tochterunternehmen stieg die Anzahl der Vollzeitstellen
primär durch die Konsolidierung von G+E Marketing Research S.A. und Emer-GfK
S.L., beide Spanien, und Metris, Portugal, um 403 auf insgesamt 3.360 Vollzeit-
stellen.

Der Personalaufwand betrug 181,1 im Vergleich zu 153,9 Millionen Euro in der
Vorjahresperiode. Die Personalaufwandsquote erhöhte sich leicht von 44,0 auf
44,7 Prozent.

Akquisitionen und Neuaufträge

Mit Wirkung vom 1. Juli 2002 erwarb die GfK im Oktober 51,4 Prozent des Insti-
tut Francais de Recherche (IFR). Das Unternehmen erhebt Einzelhandelspreise
und Angebotsstrukturen im Einzelhandel von Haushaltsgeräten, Unterhaltungse-
lektronik sowie Informationstechnologie in 14 Ländern Europas und Asiens. Das
1974 gegründete Unternehmen IFR hat 81 Vollzeitangestellte, die im Jahr 2001
einen Umsatz von 11,4 Millionen Euro erzielten. Mit ihren Services unterstützt IFR
die Aktivitäten des Geschäftsfelds Non-Food Tracking, in dem die GfK weltweit
Marktführer ist. Wichtige Kunden sind unter anderem Philips, Thomson und
Hewlett Packard. Der Erwerb der restlichen Anteile an IFR soll bis spätestens
2009 erfolgen.

Die GfK – bisher mit dem Tochterunternehmen Procon GfK auf dem türkischen
Markt tätig – hat den Geschäftsbetrieb des auf Ad-hoc-Forschung spezialisierten
Unternehmens Strateji Mori übernommen. Damit wird die GfK im Geschäftsfeld
Ad Hoc Forschung Marktführer in der Türkei. Das jetzt als Strateji GfK firmierende
Unternehmen liefert insbesondere Informationsservices für Unternehmen der
Marktsegmente Pharma und Finanzdienstleistungen. Unter anderem zählen die
Koc Holding, Xerox und die Weltbank zu seinen Kunden. Das 1987 gegründete
Unternehmen erwirtschaftete mit 14 Mitarbeitern in 2001 einen Umsatz von
knapp einer Million Euro.

Zu Beginn des vierten Quartals wurde das GfK-Tochterunternehmen ISL von Me-
diametrie erneut mit der Messung der Fernsehreichweiten in Frankreich beauf-
tragt. Der Vertrag hat eine Laufzeit von drei Jahren und beginnt Anfang 2003. Er
enthält eine Option auf eine Verlängerung über zwei weitere Jahre. Das Vertrags-
volumen beträgt insgesamt 5,6 Millionen Euro, das entspricht der Auftragssumme
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des vorherigen Vertrags.

Ausblick

Dem zügigen Ausbau ihres internationalen Netzwerks verdankt die GfK es, regio-
nale Schwankungen im Geschäft ausgleichen zu können, und erwartet deshalb,
sich weiterhin mit Erfolg in dem schwierigen Umfeld behaupten zu können. Das
Hauptaugenmerk des GfK-Managements richtet sich unverändert auf Innovatio-
nen von Produkten und Services, die strikte Kontrolle der Kosten und darauf,
vorhandene Ressourcen optimal einzusetzen. So liegt der Personalbestand unter
Plan und Personalerweiterungen werden restriktiv gehandhabt. Zugleich forciert
das Management die Zusammenlegung kleinerer Einheiten, mit dem Ziel, weitere
Kostensenkungspotenziale besser zu nutzen.

Umso erfreulicher ist es, dass die GfK trotz des schwierigen Verlaufs der Wirt-
schaftsentwicklung in den ersten neun Monaten einen guten Auftragseingang
verzeichnete. Der Auftragsbestand und die fakturierten Aufträge der ersten neun
Monate machten insgesamt bereits 89 Prozent des erwarteten Jahresumsatzes
aus und entsprechen in etwa dem Vorjahreswert.

Dementsprechend hat die GfK ihre Umsatzprognose für 2002 von 560 auf 568
Millionen Euro angehoben. Dies entspricht laut Pro-forma-Vergleich zum Vorjahr
einem Umsatzanstieg von 12,2 Prozent. Das EBIT einschließlich Beteiligungser-
gebnis wird voraussichtlich rund 50 Millionen erreichen und damit der Prognose
der GfK für das laufende Geschäftsjahr entsprechen. Auf Basis des Pro-forma-
Vergleichs zum Vorjahr erhöht sich das EBIT einschließlich Beteiligungsergebnis
um 44,5 Prozent und wächst deutlich stärker als der Umsatz.

GfK AG, Public Affairs and Communications
Dr. Ulrike Schöneberg
Nordwestring 101
90319 Nürnberg
Fon 0911 395-2645 - Fax 0911 395-4041
public.affairs@gfk.de

mailto:public.affairs@gfk.de
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Kurzbeschreibung der GfK-Geschäftsfelder

Consumer Tracking Informationsservices zu Markt- und Marketingfragen rund um tägliche Einkaufsent-
scheidungen und -verhaltensweisen von Verbrauchern für nahezu alle Güter des
täglichen Bedarfs ebenso wie für langlebige Gebrauchsgüter und Dienstleistungen.

Non-Food Tracking Informationsservices für Fragen von Marketing, Logistik und Vertrieb in Industrie und
Handel, die in Märkten für so genannte Consumer Technologies agieren.

Medien Informationsservices zu Verhalten und Einstellungen der Nutzer von Medien. Dabei
geht es sowohl um quantitative Analysen zu Zuschauer-, Leser- und Hörer-
Reichweiten als auch um qualitative Studien zu Akzeptanz, Präferenzen und Erinne-
rung von Medieninhalten.

Ad Hoc Forschung Informationsservices zur Neuentwicklung, Positionierung und Pflege von Produkten
und Dienstleistungsangeboten, zur Optimierung des Mixes marketingpolitischer Akti-
vitäten und zum Management von Produkt- und Unternehmensmarken sowie von
Kundenloyalität.
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Erläuterungen zum konsolidierten Zwischenbericht für die ersten neun
Monate 2002

Bis zum 31. Dezember 2001 hat die GfK ihre Konzernrechnungslegung nach den Vorschriften des
HGB erstellt. Mit Beginn des Geschäftsjahrs 2002 stellt die GfK diese auf die Vorschriften der US-
amerikanischen Generally Accepted Accounting Principles (US GAAP) um. Die im Zwischenbericht für
die ersten neun Monate angewendeten Bilanzierungsgrundsätze entsprechen den Regeln des US
GAAP.

Im Folgenden werden die Termini GfK und GfK Gruppe als Synonyme für den Terminus GfK-
Konzern verwendet. Die Konsolidierungsgrundsätze mit Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften
sind zum ersten Quartal 2002 unverändert und im dortigen Quartalsbericht enthalten.

Aufgrund detaillierter Analysen sowie entsprechender Konzernvorgaben ergeben sich vom 2. Quar-
tal 2002 an im Vergleich zum Vorjahr bei den Kosten nach Funktionen Verschiebungen von Ver-
triebs- und allgemeinen Verwaltungskosten zu den Umsatzkosten.

Konsolidierungskreis

Die Voraussetzungen für die Vollkonsolidierung von Tochtergesellschaften nach US GAAP weichen
von denen nach HGB ab. Ebenso unterscheiden sich die beiden Rechnungslegungsmethoden nach
den Voraussetzungen, eine Beteiligung als assoziiertes Unternehmen zu qualifizieren.

Die Rechnungslegung nach HGB sah vor, grundsätzlich all diejenigen Tochtergesellschaften voll zu
konsolidieren, bei denen die GfK AG unmittelbar oder mittelbar über die Mehrheit der Stimmrechte
verfügte oder die unter der einheitlichen Leitung der GfK AG standen. Nach US GAAP ist die Mög-
lichkeit der Ausübung eines beherrschenden Einflusses Kriterium der Vollkonsolidierung.

Darüber hinaus wurde unter US GAAP der Status unwesentlicher Tochtergesellschaften neu beur-
teilt.

Nach HGB setzte die Qualifizierung als assoziiertes Unternehmen eine Beteiligungsquote von minde-
stens zwanzig Prozent sowie die tatsächliche Ausübung eines maßgeblichen Einflusses voraus. Die
Rechnungslegung nach US GAAP sieht vor, auch Gesellschaften mit einer Beteiligungsquote von
unter zwanzig Prozent als assoziiertes Unternehmen zu behandeln, wenn die Möglichkeit zur Aus-
übung eines maßgeblichen Einflusses besteht.

Im Folgenden werden zunächst die Abweichungen im Konsolidierungskreis zwischen HGB und US
GAAP per 31. Dezember 2001, die aus den oben dargestellten Gründen resultieren, dargestellt. An-
schließend werden die Veränderungen des Konsolidierungskreises nach US GAAP zwischen dem 31.
Dezember 2001 und dem 30. September 2002 erläutert.
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US GAAP-Konsolidierungskreis zum 31. Dezember 2001

1. Vollkonsolidierte Gesellschaften

Der Konsolidierungskreis nach US GAAP zum 31. Dezember 2001 umfasste neben der Muttergesell-
schaft neun (HGB 18) inländische und 75 (HGB 86) ausländische Tochterunternehmen.

Die Unterschiede im Bereich der voll konsolidierten Tochterunternehmen zwischen HGB und US
GAAP zum 31. Dezember 2001 sind in folgender Tabelle dargestellt:

Überleitung der Anzahl
konsolidierter Tochter-
unternehmen von HGB
nach US GAAP

HGB

31.12.2001 Zugänge Abgänge

Abgang
Status-

änderung
bwv Gruppe

US GAAP

31.12.2001

Inland 18 0 8 1 9

Ausland 86 2 8 5 75

Gesamt 104 2 16 6 84

Elf nach HGB voll konsolidierte Tochterunternehmen sind nach US GAAP nicht im Konsolidierungs-
kreis enthalten, da sie nach US GAAP als assoziierte Unternehmen qualifiziert wurden. Es handelt
sich dabei um:

� EMER GfK, S.L., Valencia, Spanien ("E + G Spain")
� Ernst und GfK Grundstücksgesellschaft, Nürnberg ("Ernst & GfK")
� G.E. Marketing Research, S.A., Valencia, Spanien ("G + E Spain")
� GfK PORTUGAL - Marketing Services, LDA, Lissabon, Portugal ("GfK M.S. Portugal")
� METRIS-METODOS DE RECOLHA E INVESTIGACAO SOCIAL, LDA, Lissabon, Portugal ("Me-

tris Portugal")

� bwv-Gruppe Schweiz:

� dm-plus Direktmarketing GmbH, Nürnberg ("dm-plus D")

� bwv Holding AG, St. Gallen, Schweiz ("bwv Holding Switzerland")

� bwv IT solutions AG, St. Gallen, Schweiz ("bwv IT Switzerland")

� dm-plus Direktmarketing AG, St. Gallen, Schweiz ("dm-plus Switzerland")

� dm michelotti AG, Rotkreuz, Schweiz ("dmm Switzerland")

� definitive systems ltd., Zürich, Schweiz ("definitive Switzerland")

Gegenüber dem Jahresabschluss zum 31. 12. 2001 und dem Quartalsabschluss zum 31. 03. 2002
wurde bei der bwv-Gruppe (GfK Anteil 66,8 Prozent) zum 30.06.2002 eine Statusänderung vorge-
nommen. Die bwv-Gruppe ist nun at equity einbezogen.

Die nach HGB vollkonsolidierte Intomart-Gruppe ist seit 1. Juli 2001 auch nach US GAAP vollkonsoli-
diert. Sie besteht aus den folgenden Gesellschaften:

� Intomart Benelux B.V., Hilversum, Niederlande

� Intomart B.V., Hilversum, Niederlande

� Aspemar N.V., Brüssel, Belgien

� Audimetrie N.V., Brüssel, Belgien

� Adware Media Solutions B.V., Hilversum, Niederlande
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2. Gesellschaften von untergeordneter Bedeutung

Abweichend von HGB bezog die GfK nach US GAAP 21 Gesellschaften (HGB 16) wegen untergeord-
neter Bedeutung für die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns nicht in den Konzernab-
schluss ein. Im Unterschied zu HGB stufte sie folgende Gesellschaften nach US GAAP als für den
Konzernabschluss unwesentlich ein:

� Adfinders B.V., Hoofddorp, Niederlande
� Exmarket + GfK Praha, spol. s r.o., Prag, Tschechische Republik
� GfK Data Services GmbH, Nürnberg
� GfK Fernsehforschung GmbH, Nürnberg
� GfK Marketing Services Verwaltungs-GmbH, Nürnberg
� GfK Marktforschung GmbH, Nürnberg
� GfK Panel Services Consumer Research GmbH, Nürnberg
� GfK Testmarktforschung GmbH, Nürnberg
� Intomart DataCall B.V., Hilversum, Niederlande
� Media Markt Analysen Verwaltungs-GmbH, Frankfurt/Main
� MMO Media-Market-Observer GmbH, Wien, Österreich.

Die Gesellschaften GfK Marketing Services Hong Kong Limited, Hongkong und GfK Immobilier EURL,
Rueil-Malmaison, Frankreich, sind nach US GAAP zum 31. Dezember 2001 im Konsolidierungskreis
enthalten. Nach HGB hatte die GfK diese Gesellschaften aufgrund von Unwesentlichkeit nicht in den
Konzernabschluss einbezogen. Vier weitere Gesellschaften gelten nach US GAAP nicht als Grup-
penunternehmen, da die Beteiligungen indirekt über assoziierte Unternehmen bestehen.

3. Assoziierte Unternehmen

Die Unterschiede im Bereich der assoziierten Unternehmen zwischen HGB zum 31. Dezember 2001
und US GAAP zum 31. Dezember 2001 sind in folgender Tabelle dargestellt:

Überleitung der Anzahl
assoziierter Unternehmen
von HGB nach US GAAP

HGB

31.12.2001 Zugänge Abgänge

Zugang Sta-
tusänderung
bwv Gruppe

US GAAP

31.12.2001

Inland 2 2 0 1 5

Ausland 18 8 2 5 29

Gesamt 20 10 2 6 34

Im Konzernabschluss nach US GAAP bilanziert die GfK Beteiligungen an 34 (HGB 20) assoziierten
Unternehmen. Die Gesellschaften Ernst & GfK, E + G Spain, G + E Spain, GfK M.S. Portugal, Metris
Portugal, bwv Holding Switzerland, dm-plus D, bwv IT Switzerland, dm-plus Switzerland, dmm Swit-
zerland sowie Iseli Switzerland hatte die GfK nach HGB als verbundene Unternehmen in den Konso-
lidierungskreis einbezogen. Dagegen klassifiziert sie diese nach US GAAP als assoziierte Unterneh-
men.

Fünf weitere Gesellschaften definiert die GfK nach US GAAP als assoziierte Unternehmen, während
sie nach HGB als sonstige Beteiligungen ausgewiesen wurden. Es handelt sich dabei um:

� Caribou Lake Software, Inc., Minneapolis, USA ("Caribou Lake USA")
� INCOMA Consult s.r.o., Prag, Tschechische Republik ("Incoma Consult Praha")
� Information Resources-GfK B.V., Dongen, Niederlande ("IRI/GfK Retail NL")
� IRI/GfK Retail Services GmbH Gesellschaft für Marktforschung, Nürnberg ("IRI/GfK Retail")
� MMXI Europe B.V., Amsterdam, Niederlande ("MMXI Europe NL")

Die Beteiligung an den Gesellschaften UFO Veld B.V., Amsterdam, Niederlande, und Unified Field-
work Organisation UFO V.O.F. Amsterdam, Niederlande, besteht über eine nach US GAAP nicht kon-
solidierte Gesellschaft.
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4. Sonstige Beteiligungen

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2001 nach US GAAP enthält zudem Beteiligungen an fünf
(HGB zehn) sonstigen Beteiligungen. Die fünf nach HGB als sonstige Beteiligungen qualifizierten Ge-
sellschaften IRI/GfK Retail, Deutschland, IRI/GfK Retail NL, MMXI Europe NL, Niederlande, Incoma
Consult Praha,  und Caribou Lake USA, bezieht die GfK nach US GAAP als assoziierte Unternehmen
in den Konzernabschluss ein.

Die Unterschiede im Bereich der sonstigen Beteiligungen zwischen HGB zum 31. Dezember 2001
und US GAAP zum 31. Dezember 2001 sind in folgender Tabelle dargestellt:

Überleitung der Anzahl Sonstiger
Beteiligungen von HGB nach US
GAAP

HGB

31.12.2001 Zugänge Abgänge

US GAAP

31.12.2001

Inland 1 0 1 0

Ausland 9 0 4 5

Gesamt 10 0 5 5

US GAAP-Konsolidierungskreis zum 30. September 2002

1. Vollkonsolidierte Gesellschaften

Die Änderungen im Bereich der voll konsolidierten Tochterunternehmen zwischen dem 31. Dezem-
ber 2001 und dem 30. September 2002 sind in folgender Tabelle dargestellt:

Voll konsolidierte Tochterunterneh-
men nach US GAAP (Anzahl) 01.01.2002 Zugänge Abgänge 30.09.2002

Inland 9 2 0 11

Ausland 75 10 1 84

Gesamt 84 12 1 95

Bei den Zugängen handelt es sich um die im Konzernabschluss nach US GAAP zum 31. Dezember
2001 als assoziierte Unternehmen einbezogenen Gesellschaften E + G Spain, G + E Spain, GfK M.S.
Portugal, Intercampus Portugal und Metris Portugal. Durch Vertragsänderungen übt die GfK AG vom

1. Januar 2002 an die wirtschaftliche Kontrolle über diese Gesellschaften aus.

Das vormals als assoziiertes Unternehmen einbezogene Joint Venture Infratest + GfK Gesundheits-
forschung GmbH & Co., Berlin („IGG KG “) wurde gespalten und anteilig auf die Muttergesellschaf-
ten verschmolzen. Im Zusammenhang mit dieser Spaltung erhielt die GfK Mehrheitsbeteiligungen an
den Gesellschaften GPI Kommunikationsforschung Gesellschaft für Pharma-Informationssysteme
mbH, Nürnberg, und I+G Infratest & GfK Gesundheitsforschung (Suisse) GmbH, Basel, Schweiz.

In Brüssel, Belgien, gründete die GfK die Intomart GfK Belgium N.V., die als Holding für die neue
Mehrheitsbeteiligung an Significant bvba, Heverlee, Belgien, fungiert.

Außerdem erwarb die GfK Mehrheitsbeteiligungen an den Gesellschaften GfK MACON AG, Waghäu-
sel, Deutschland, und Informark Pty. Ltd., Braddon, Australien.

Die Gesellschaft GfK do Brasil S/C Ltda., Sao Paulo, Brasilien, wurde gegründet.

Die Gesellschaft GfK Marketing Services Asia Ltd., Tokyo, Japan, wurde liquidiert. Ihr operatives Ge-
schäft wird von GfK Marketing Services Ltd., Hongkong, fortgeführt.
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2. Assoziierte Unternehmen

Die Änderungen im Bereich der assoziierten Unternehmen zwischen dem 31. Dezember 2001 und
dem 30. September 2002 sind in folgender Tabelle dargestellt:

Assoziierte Unternehmen nach US
GAAP (Anzahl) 01.01.2002 Zugänge Abgänge 30.09.2002

Inland 5 0 2 3

Ausland 29 3 8 24

Gesamt 34 3 10 27

Im Konzernabschluss zum 30. September 2002 sind Beteiligungen an 27 (Vorjahresende 34) asso-
ziierten Unternehmen bilanziert. Die Gesellschaften E + G Spain, G + E Spain, GfK M.S. Portugal
sowie Metris Portugal waren zum 31. Dezember 2001 als assoziierte Unternehmen klassifiziert und
sind ab 1. Januar 2002 als voll konsolidierte Tochterunternehmen in den Konzernabschluss einbezo-
gen. Die zuvor als assoziiertes Unternehmen einbezogene Intercampus, Portugal, wurde im Zuge
der Anteilserhöhung ab 1. Januar 2002 voll konsolidiert.

Die Beteiligungen an den Gesellschaften Sensory Solutions Pty. Ltd., Castle Hill, Australien, sowie
Cesky Index s.r.o., Prag, Tschechische Pepublik, veräußerte die GfK.

Die Beteiligungen an der IGG KG und der Infratest + GfK Gesundheitsforschung Verwaltungs-
GmbH, Berlin, gingen im Zuge der oben angesprochenen Verschmelzung in der GfK AG auf.

Die Beteiligungsquote an Centrum Partners B.V., Amsterdam, Niederlande, („Centrum Partners NL“)
wurde reduziert. Die Gesellschaft wird nun als sonstige Beteiligung bilanziert.

Im Berichtszeitraum erwarb die GfK Beteiligungen an M2A S.A., Saint Aubin, Frankreich, und Indi-
corp Participacoes S.S., Sao Paulo, Brasilien (Muttergesellschaft von Indicator Brasilien).

Die Gesellschaft European Flash Surveys EEIG, Brüssel, Belgien, wurde gegründet.

3. Sonstige Beteiligungen

In den Sonstigen Beteiligungen ergab sich durch den Erwerb einer Vier-Prozent-Beteiligung an
Chart-Track Limited, Großbritannien, und durch die Umgliederung der Centrum Partners NL aus den
assoziierten Unternehmen eine Erhöhung auf sieben Unternehmen.



GfK Gruppe

Konzernbilanz zum 30.09.2002
 
AKTIVA

(Werte in TEUR)

AKTIVA 30.09.02 31.12.01
ANLAGEVERMÖGEN
Immaterielle Vermögensgegenstände
Computer Software 24.332 22.897
Geschäfts- oder Firmenwert 111.923 84.184
Sonstige immaterielle Vermögensgegenstände 2.143 5.097

138.398 112.178
Sachanlagen
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
         und Bauten einschließlich der Bauten auf
         fremden Grundstücken 22.267 21.508
Betriebs- und Geschäftsausstattung, Sonstige Sachanlagen 30.290 27.587
Leasinggegenstände 14.130 15.041

66.687 64.136
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 462 355
Ausleihungen an verbundene Unternehmen 106 106
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 14.788 18.225
Ausleihungen an assoziierte Unternehmen 2.561 2.713
Beteiligungen 621 119
Wertpapiere des Anlagevermögens 980 1.045
Sonstige Ausleihungen 9.009 9.705

28.527 32.268
Summe Anlagevermögen 233.612 208.582

UMLAUFVERMÖGEN
Vorräte
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 1.185 1.068
Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen 415 338
Geleistete Anzahlungen 796 124

2.396 1.530
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 122.379 116.132
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 170 107
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen   
         ein Beteiligungsverhältnis besteht 4.349 6.289
Sonstige Vermögensgegenstände 15.633 10.178

142.531 132.706

Wertpapiere 6.776 8.054
Flüssige Mittel 41.891 47.555
Latente Steuern 9.380 8.731

Summe Umlaufvermögen 202.974 198.576

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 6.053 5.628

Summe AKTIVA (davon kurzfristig: 199.794 TEUR; 31.12.2001 196.514 TEUR) 442.639 412.786
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